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Zur Geschichte der Zisterzienserabtei St. Urban
im 18. und 19. Jahrhundert 1700-1848

Hans Wicki

Meine Darstellung beruht im wesentlichen auf dem Studium der einschlägigen
Quellen im Staatsarchiv Luzern.

U St. Urbaner Archiv, Akten
Cod St. Urbaner Archiv, Codices
ZBL Zentralbibliothek Luzern
Cist. Chr Cistercienser Chronik
HBLS Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz
KSB Katholische Schweizer Blätter

KURZER RÜCKBLICK

Das christliche Mönchtum ist fast so alt wie die christliche Kirche
selbst. Es hat seine biblische Wurzel in der Parabel vom reichen

Jüngling1. Aufbauend auf dem geistigen Erbe der orientalischen
Mönchsväter, wurde Benedikt von Nursia zum Patriarchen des

abendländischen Mönchtums. Seine Regel von 529 war eine der starken
bildnerischen Kräfte innerhalb der lateinisch-westlichen Christenheit.
Im Laufe der Jahrhunderte entstanden verschiedene Formen bene-

diktinischer Lebensgestaltung, so u. a. auch die zisterziensische 2.

Die Gründung von Zisterz (Citeaux) in einer unwirtlichen Gegend

von Burgund um die Wende des 11. zum 12. Jahrhundert erfolgte

1 Mt 19, 16/26, Mk 10, 17/27, Lk 18, 18/27.
2 Zur allgemeinen Geschichte des Zisterzienserordens:

Ludwig J. Lekai, Geschichte und Wirken der weißen Mönche. Der Orden der
Cistercienser. Köln 1958.
Walter Nigg, Vom Geheimnis der Mönche. Zürich und Stuttgart 1953, 208—248.
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